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Von  Mensch

zu  Mensch
Dies ist das Motto  der heurigen  Stern-

singeraktion, idie in iden gegenwärtigen Jin-
nertagen von der Katiholiqchen Jurygsffiar
Osterreidis  zum  24. Mal  durdiigeführt  wird.

Hinter  diesern Motto  -  so die Veran-

stalter  -  steAe  der  Ge&anke,  ,daß  der

Mensfö  im  Mittelpunkt  der  Bemiihun.gen

stehen  soll unid  idas Gelid(-sammeln)  ein

Mittel  zua'n Zwe*,  aToer nicht  die Haupt-

sad'ie ist. Teilen  soll eine logisdie  Kontse-

quenz  sein,  wenn  wir  in  allen  Menschen

Bruder  ucd  Sd"rwester  sehen".

Damit  ist Jas Sternsinigen  aud'i  in Tirol

Ifögst  von  iaer Mentalit:it  urnd idem hinter

der  Brauchtums-Ausü!bunig  versd'ian'zten

Eigenn'utz  (,,Die  Heil'igen  Drei  Kin3g  mit

ihrem  Stearn,  sie essen und tririen  und

zohln  nit  gearn.")  abigerü*t.

In den öföherigen  23 Aktionen  wurden

von  aer Jungschar 297,542.173,40  Sd'iilling
gesammelt.  Diese  gewaltige  Summe  öe-

deutet  S 39,33  pro  Kopf  Jer  ö.sterreichföd"ien
Bevölkerung.

Welföe  Aktion  kann  auf sold"ie Surnmen

versveisen?  Sollte  das nicht  aud'i  eine Ant-

wort  fiir  den Edel-Sanidler  im J3eis1 sein,

Fortsetzurbg  Seite 2

Jedes neue Jahr  bringt  neue Wünsche  und Prob!eme.

In Geldangelegenheiten empfiehlt  sich Ihnen Ihre eigene  Bank,

die Spar-  u Vorschußkasse  für den Bezirk  Landeck.
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Namensfage  der  Wodie:  FR (6.  L):.  HI. 3 Könige  - SA  (7. 1.):  Raimund  v. p., Valenlin,  Reinold,  Knud  - SO pl. 1.):

Severin  v. 'oiy  Gudula,  Erhard  - MO  (9. L):  Julian  u. Basilissa,  Eberhard,  Alice  - DI (I0.  1.):  Wilhelm  v. B., Gregor

- MI  (11.  L):  Hyginus,  Werner,  Theodosius  - DO  [11  L):  Ernst,  Stephana  - FR ('13. L):  Hilarius,  jufta,  öottfried  -

Ist der  jänner  hell  und  weif,  kommf  der  Frühling  ohne  Eis, wird  der  Sommer  sicher  hei§.

der.da  weinerli*  von  der Nid'itsnutzigkeit

der ,,'heutigen Jugenid" spriföt? Oder eine
Antwort  auf  die  unüberlegten  VorwürEe

all jener,  idie  gedarbkenlos  diesen  Vorwurf

na*plappern?

Aufö  teuer  wirid  wieder  eine Reffie  von

Projekten  im  Auslarud  unterstiitizt,  wobei

man  genau darauf  .sdiaut,  daß jader  Schil-

ling  auch  iseinerBestimmung  'zugefiihrtwind.

So wind  diejföbeit.der  ein'heimjschen&füwe-

stern  in  Ircdien  unid Taga  unterstiitizt,  idie

Ju'genidanfüit in Neuguinea geRfödert, unid
es weriden  Ptarpgemeinden  in Kenya,  Zam

bia,  Nigerien  und Guatemala  mit  Räwn-

licfükeiten  ausgestattet.

Wenn  man  bedenlkt,  daß 'sich föie Wir-

kurug  eines  Sd'iillings  in  idiesen  Lärbdern

multipliziert,  so sind die igenannten  Sum-

men  eine igewaltige  Hilfe,  die vielen  Tau-

seruden ihr  Le'ben erlei*tert,  weil  sie nid'it

in  der  Pri'vatschatulle  irgenideines  afr&a-
nisd'ien  Potentaten  laniden.

Man  hofft bei der Junigsd'iar, idaß dais
Ergdbnis  'VOm Vorjahr  -  37,108.239,28 S -
aud"i  heuer  zumiizdest  wieder  errei*t  wer-
den kann.

Jene, die wartdeln aen Pfad des StoL-
zes,  das  rziedere  Lebm  zermalmend
umer  ibrem Trit3  bedechend das
zartlicbe  Grün  der  Erde mit ibrm
Fußspuren von Blut,14  sie sicb freu-
en,  und (pir  &anken, l'Herr,  'denn
ibnen  gebört  das Heute.

Akr  icb bin dardebar, daß mein
Los stebt bei den Gerinzen, die lei-
den und trazen die Last der Macbt
urzd ved:rerzm ibre Gesicbter und ibre
Seufzer erstichen im Dunheln.

Dertn  jedes Herzklopfen  ibres
Scbmerzes  bat  gepulst irz der ge-

beimen Tiefe Deiner Nacbt, uml je-
de Krardeung ist gesammelt worden
in Dein großes Scb'tueigen. Urxd das
Morgen  gebört  ibnen.

0 Sonm, geb auf über am bluten-
den Herzerx,  blübend in Mory,enblu-
men,  da die Fachellicbt-Orgie  des
S tolzes  gesunhen zu Ascbe.

Dan%ebet von Rabindranatb
Tagore,  1861-1941

j%4änner  wtderstehen  oft den schlagend-

slen  Argumenlen  und erliegen  oft

einem  einzigen  Augenaufsdilag

Vollkommenheil  ist nirgendwo  auf die-

ser  Erde,  daru.m  isl dem  Menschen  das

Streben  danach  auferlegt  wor4en

DrohtdemfreienWelthandel  Gefahr?
Auf  idem letzten  Wirtsföfftsgipfel  in Lon-

don  waren  'sifö  idie  'Regierungsd'iafs  der

großen  Indu,striestaaten  einiig:  Der  Welt-

handel  muß möiglichst  frei  ölei'ben.  Doch

allemhaliben  wächst  die  Neigung,  Einfuihr-

barrieren  zu  errichten,  um  heffiisaie  In-

dustrien  vor  unliebsamer  Aufüandskohkur-

renz izu  sdiiitzen.  Das  ist meist  in  jenen

Lfödern  ider  Fall,  idie unter  heträd'itlid'ien

Harbdelsbilarnzideficiten  leiiden  (wo also die

Einführ  wesentlid"i  größer  ist  als föie Aus-

führ),  Besorbders  laut  ist  die  .Stimme  der

Protektionjsten  in  den  USA,  'aToer aud'i  in

der  Europäisd'ien  Gemeirrschaft,  vor  allem

in  Frankreich  u. Erugland,  vepstäükeri  si*

jene Kr:äfte,  die in ider Erridxtunig  nationa-

ler Hanidelsschrarbken  ein Heilittel  .gegen

wirtschaftliche  Sd'iwieriigkeiten  sehen, Daiei

HANDEL  u4

GLEICHGEWICHT

Ausfuhr  und  Einfuhr

der  westlichen  Industriestaaten

Frankreich
Japan

tfüieh  Kanada

Spanien  Australien  Schweden

Die  Derkengemälr1e  der

Kapelle  zu Ulmich:

Berichtigung

- ES  igilfü Gott  sei Dank  Leute,  idie  kon-

trollieren  urpd  nadired"inen..  IDiese  talben

mir  nad'rgewiesen,  idaß icb mid'i  verredi-

net  hidbe  urgd nid'it ider Kirfömair  Josef
Kleirpheinz  ib:zw. ider Kurat  Lindentaler.  Zu

ihrerEhrenrettung  sei daher  fesügestellt,idaß

die  Kosten  ider  VerpfJegung  des Malers

Alois  Gris'semann  richbigerweise  6 GuMen

24 Kreuzer  ausgemad'it  hai5en.   zDr.  L.

wir.d  all'zu leicht  ijbepsdhen,  idaß ideranige

Schritte  meist  mit  Geigenrnaßnaifütmen  !:ieant-

wortet  werden.  Die  Folge  wäre  ein Han-

delskrieg,  in  dem  es nur  Verlierer  ige'ben

könnte.  Besonders  betroffen  wäre  idie J3un-

desrepubljk.  Sie war  mit  11,3 Prozent  An-

teil  an ider Weltausfuhr  1976  zmeitigrö'ßter

Exporteur  hinter  iden USA.  Aber  die Deut-

sffien  sind weit  mehr  vom  Weltmarkt  mti-

hängjg  alis idie Amerjkaner;  sie exportieren

einen viel  größeren  Teil  iörer  Prodvktion,

unid mehr  Arbeitspfüze  als anderswo  hän-

gen an der Audfuhr.  Dod'i  nid'it  nur  :für  die

deutsche  Wirtschaft,  auch {iir  die aruderen

Staaten  Toedeutet ein möglid'ist  freier  Welt-

handel  ein  unveiizicht'bares  Lebenselement,

weil er eine der wid'i%sten Quellen dai
Wohl.stanids  ist.

[ffil

Bundesrepüblik

Deutschland

1976  in Milliarden  Dollar

England

Niedetlande

, Belgien

[UI
Schweiz  Dänemark österreich

Psycbo(ogiscb  imeressant

Ein bekawter  engliscber Scbriftsteller
macbte sicb einen grausamen  Sdyerzi
der  aber  zumindest  psycbologisd»

außert interessant ist. Er scbrieb an
et'rna  20  prominente  Londoner  per

Expreß einerz Brief, in dem unter an-
dereq  stand:  ,,Alles  ist  entdedet.

Fliebe,  nocb ist es Zeit!".Alle  Ange-

scbriebenen  sollen,  wie  -aie Ix»ndoner

Presse meldete, am Tag darauf aus
dey Hauptstadt  verscb'tuunden  gewe-

sen  sexrz.
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7622 TIWAG-Kilometer  in Tirol
Die  rasante  Entwickfüng  der Technik  in

unserem Jainhundert  ist besonders gut a'b-

lesbar  an  der  Stromepzeugucg  und  ider

enormen  Steigerurbg  der Verwerudungsmöig-

li*keiten  dieser  Enengie.  Einer  Energie,  die

zudem  no*  u.mweltfreundlicher  ist als  die

meisten  arbderen  Antriebs'mittel  für  Jas  Rad

de'r Technik,  Jes  Forts'förittes  -  Bequem-

lichkeit  un.d Lebensstanföard  garantiererpd.

So befriadigen  jene,  die daFiir  a*eiten,

daß jeder  von  uns zu jeder  Zeit  eleiktrisdie

Energie zur Verf%unig hat, ein Grunidifü-
diirtfnis  unserer  Zeit.  Bine  Gesellsdiaft,

-weldxe  dafür  sor.gt,  daß die I.ampen  bren-

nen, die Rmder  sich drehen,  Kfüe  u. Vflr-

me auf  Knopfdruac  adibar  sirbd, 'venfüente

wahl  hödistes  Ldb unid allgemeine  Aner-

kennung.  Ohne  Zweifel  -  nur:  als  edha-

fün  iiiber  jede  Kriti.k  idai  aud'i  sÄe sifö  ni*t

wähnen;  aufö  idie Tiroler  'ga:gserikraEtvver-

ke  Aktienigesellsfö'aft  -  die  TIWAG  -

nicht.  E's ist nun  einanal  nicht  so, daß die

TIWAG  ein  Konsortium  'von  'W'ohltätern

vträre  urnd der  Stromdbnehmer  ein  Be-

glii*ter,  wel*er  .fiir  den elektrisföen  Strom,

der  an  ihn  a'bgezweiigt  wird,  in Dan.kibar-

keit  ergliihen  soll wie eine  IOOOer,Birne.

Deshalb  muß eine  Kritßk  erladbt  sein;

desharb  miißte  auch bei der TIWAG  nid'it

gleiö  ein ,,Sd'ialter  fallen':  wenn  etwa  im

GemeinJeblatt  'VOn  i'hr  einrnal  als  ,,kon-

kurrenzlosem  'Stromriesen"  gesprodien  wföd.

Und  dieser  Riese 'stap{t  nun  einmal  'durfö

unser  Lanld  urnd hinterffißt  seine Spuren  -

das siid  idie VerteiIereinri*turrgen  -  spriai

Leitunigen,  Umspannweilke  urbd 'Umspann-

Solche  baulichen  Nebenemander  for-

dern  nalÜrlich  die  Kritiker  geradezu

heraus.

stationen.  Diese Einrid'itungen,  'VOr weni-

gen Jahren  noch als 5%gnung  ider Ted'in3k

bagriiißt,  stören  uns plötzliffi.  Ganz  einfad'»

desialb, weil  es zu viele  geworden  sind,

weil  sid'i unsere Larfdschaft  in einem Nebz

von Drähten  verstri*t  sieht.  Ftir  dieses

Nem  ist aöer niföt  idie Gesellschaft,  welffie

den elektr.  Strom  lie.&rt,  verantwortlid'i  cu

machen,  sonidern  -  wenn  s*on  -  jeider,

der idiesen Strom  abrrimt,  also jader  von

uns. Ersteres  wäre  öbenso biIlig  wie unge-

red'it.

Urnd eine Zeitung  - u. da idarf  sie si&i  auch

dur*  allerhöffiste  Interventionen  nidxt  ida-

von  abbrinigen  lassen - hat  idie Aufgabe,  &ie

Mißs'füntd.e auf:zuzeigen.

Urbd hier  zult  'si*  idas Gemein'deblatt  zu

jenen, die in vor:derster  4eiöe  tätig  sind.

Daß igerade auf dem Ssktor  Jes  Strom-

transportes  ein  Urrbdenken,  gefoIgt  'VOn

techniisföen  Verärnderungen,  statofin.den  muß,

steht außer  Zwei'fel.  Und  es hat s*on  ibe-

gonnen  - spät,  aber  'do4.(  Man  könnte  doffi

annehmen,  idaß eine intelligenee  Population,

der die Lanid.urrg auf dam Monid  igegliiakt

ist, aua'i in ider ILage sein miißte,  idie Elek-

trizität  niföt  au'f 'sold'ie Horror-Weise  ttber

Lanid  zu leiten.)

Die  TIWAö  »n Zahlen

Dodi  nun  'zur  T'I'X7AG.  Wer  ist sie? 'SX'enn

man so will,  sind es idie Mitar!beiter,  der

Vorstarnd  unJ  der Aufsi*tsrat.  Die  Mitar-

ibeiter  sinJ 115 J,ehrlinge,  981 Anbeiter  u.

838 Anigestefüe.  Man  könnte  also  üiber-

Auch  dieser  Hochspannungsmasl  der

Verbundgesellschaft  isl xu  einem  Teil

TIWAö,Mast

schfügsmäßig  sagen, idaß 8.000  Mensd'ien  in

Tirol  durfö  idie  TIWAG  ihr  finanzielles

Auskommen  erlangen  (Veüdiener  plus  Fa-

milienangehörige).  Der  Voitanid  besteht  aus

Dir,  Dipl.-Iryg.  Dr.  ted'»n. Harald  Lauffer,

Dir.  Dkfan.  Dr.  jur.  Mei«ad  Praxmarer  u.

Dir.  Dipl.-Inig.  Dr.  te*n.  Hermann  Wa-

gensonner.  Der  Au&ichtsrat  sffiließli*  ibe-

steht  aus LandeshaupümannEduaridWa11nö-

fer  (Vorsitzenider),  iDirektionsrat  Dr.  Adolf

Sollatih  (1. Vorsitzenider-Sbv.),  Lidtgs-Pfös.

DDr.  Alois  Lugger  (2. Vorsitzenider-Stv.),

Lanidesrat  Komm.-Rat  Dkffi.  Dr.  Luis  iBas-

setti, Larrdersrat  i. rR. Dr.  Karl  Erlaffier,

Präs.  Komm.-Rat  Dipl.-fög.  Fritz  Heiss,

LanJairat  Diyl.-Ing.  Alois  Pafü,  Kammer-

.amtsdiraktor  Dr. Josef Roiriniger  u. Ober

postrat  Dr.  Ernst  Sdiuler.  Vom  Betriebs-

rat  enbsacdt  sind  Ui*ard  Arugermann,  Ing.

Georg  Foiidl,  Simon  Hetzenauer,  LAhg.  Irng.

HeImut  Mzder  urnd Raimun'd  Mayer.

Zffihlt  man idie  Werkshöfö'st1eistun'g  zu-

sammen.  so koimmt  man  auf  60'9.5 M'F.  Im

Rege5a'hr werden 1.703 GWh erzeugt.  Die

TIWAG  öetrejbt  39 Kraftwerke:  ,Kauner-

tal (329 MW1.  Acherrsee  (80 MW1.  KW

Imst  (81,4  M";X7), KW  Kird'ybidil  (23 MW)

KW  Kalserlbach  (11.7 MWl.  Brennerwerk

(7,8 M'X7) urud 33 kleinere  KraEtwepke  mit

zutsammen  13,5 M'F.  Im  Bau Ibefinden  sich

die  Werkisgr.uppe  Sellrain-Silz  (700  M'X7)

und  der Anteil  am Gemeinsd'iaft'skernkraft

Beteiligung  am Gemeinschallskern-

kraffwerk  Tullnerfeld  mit  498  Mio.  S

Die  momentan  y,r6ßte  Anlaige  i'st Jer  Ge-

patschspeicher  anit  einer  Sperrenhöhe  von

153 m unld 138 Mio  m" Staurauminkalt.  An

Verteilereinrichtungen  eiruschließlich  ider  in

Bau hefindlid'ien  Anlagen  hat  die TIWAG

30 Umspanntwerke,  2377  Umspannstationen,

4145,6  km  Niederspannunigs1eitungen,

2535,9  km 3 -25  kV-Leitungen,  718,1 km

110 kV-Lbg.  urbd 22,8 krn 220 kV-Leitun-

gen.  Die  Gesamtaufibringurtg  ibetruig  1976

2,57'9,1 GXh.  'die öö*ste  Jahressipiie der

TIWAG-Abgabe  in  Tirol  öeträgt  424,9

MW.  Wift  man  noffi  einen Bliac  auf die

Stromabnehmer,  so findeH  man  :unter  ahnen

30 E-'Fe5ke,  443  Soruderabnehmer  unid

-92.101 TariFäbne[hmer.

Die TIWAG  ist mit  498 Mio  am  Ge-

meirpschaftskernkraftwerk  TulInerfelid  Ges.

m;b.H. fbeteiiigt. 'Die Jahresibilarnsurnme
1976  ist 9.856,9  Mio  Sdiillirig.

Also  idoö  ein moderner  Riese  Tlhyrsus  -

wenn  man  «o 'mill  -,  .der nod'i  lange  niffit

vepsterben  soll (idas wünscht  si*  Ibestirnmt

niemanid)  un'd Jessen  ,,Bluat"  au*  heute

nofö  in Fontn  von  elektrischer  Energie  ,Jür

Vieh  und Leut  guat"  sein  soll. Aber  ein

bißchen  verfoligerx  (wie  Hayimon)  sollte  man

iin  s*on  diiien,  wenn  er gar zu ang her-

umhupft  im  Lanid  Tirol.  (Auweb  -

,,TIWAG"  ist ja weibli*l  Aber  ödkannt-

1iföhinktjeiderVergIeifö.)  OswalidPerktoM
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Heilquellen  und  Bäder

Die  HeilquelIen

Tirol  ist  zufolge  .der  versdhiedenen  Ge-
steine  una der  damit  verburbdenen  mine-
ralischen  Stoffe  auch im Besitze  von  Heil-
quellen.  Diese  Heilquellen  idienten  uryd
dienen  zum  Teil  heute  noch  zum  Trinken,

a'SCi'aschen oder  Baden  (Thermalquellen).

Im Jaire 1926 hat Hugo Klein einen  Ba-
deführer  fiir  Tirol  Jierausgege:ben.  In  die-
sem sind  fiir  Nofötirol  35 HeilToäder  und
für  SThdtirol  94 angefiihrt.

Die  Geschichte  ider Heilöäider  wurde  oft
durch  Sagen  ausgeschmiickt  wie  z. B., daß

genau im Jahre 1212 ein Hirte  namens Ni-
kolaus  &hederle  den Sauerbrunn  von  La-
Jis  ent:deckt  Ihaöe  (Stolz  1936).  Die  ur-
kundlid-i  gesicherte  Gesd'iichte  der  meisten
Heilhäder  'beginnt  mit  dem  15.  und  16.

Jahföurbdert.

Beispiele für bekannte HeilbMer  sind:
Bad  La*,  Gemeinde  La.dis  - Sauerbrunn
Ba.d Grins,  Gemeinde  Grins  -  Thermal-

quelle,  Trinkquelle

Brennebbad,  Gemeinde  Gries  - Thermal-
quelle

Bad  Hintertux,  Gemeinde  Tux  - Thermal-
quelle

Baid Heiligkreuz,  Gemeinde  Hall  - Hlei-
quelLe

Halt»a.d  HaH,  Gemeinde  Hall   Solebad
Bad  Häring,  Gemeinde  H:irinig  - warme
' Schtwefelquellen

Da  das  Wilidlbad  Grins  (wild  öedeutet
:ntferi'it  'von  iden gesthlossenen  Siedlungen,
natürliche  Quelle)  in Zukunft  in Tirol  eine
;roße  Bedeutung  erhalten  soll,  wird  .dieses
füier  angeführt.

Wildbad  Grins

Die  Heilquelle  Grirrs  ist seit Jer  Landes
'iirstin  Margarethe  Maultasch  (1335-1363)
iekannt  und wurde  zu  Badezwecken  be-
ititzt.  Diese  Qhielle  tritt  mit  einer  Tempe-
'atur  von  ca.  20o aus  dem  Kalkgebirge.
iie  hat  Magnesium-Calcium  unid  Sulfat-
toffe  mit  einer  GesamtmineraIisierung  von
.491 mg/kg  (Unter'suchungen  Prof.  Dr.  F,
icheminsky,  Univ.  Inns'bruck)  un'd  ist  in
'irer  Heilkraft  der Karlsbaider  füilquelle
,leicfüzusetzen,  Als  Mineralwasser  ist  sie
esoniders  fiir  Trir)kikuren  zur  Beharbdlung
on  Darm-  unid  Magen-  sowie  Lebererkran-
ungen  geeignet.

Da  die Heilquelle  durch  einen  Wildt+ach
erschüttet  wurde,  hat  das  Kulturbauamt
andeck  mit  Jer  Gemeinde  Grins,  idem dor
gen  Fremdenverkehrsverban.d  unid  den
chwestern  ides Benediktinerordens  (Kur-

:im St. Josef) die Heilque.lle .gefaßt, Es
:steht  die Absicht,  in den nächsten Jah-
:n ein ärztlich  hetreutes  Kurheim  in Grins
.i erri&ten.  Damit  w;ire  idann  in  Tirol
n  zweites  Karlsbaid.
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Die Bäder  - die  Bader

Die  VerwenJung  .des Wasser  zu  Reii

@ingszwecken, cft aud-i in Verbirhdun.g  n
Schiwitzlbmdern,  war  in Tirol  in den Städt«
aöer autfö auf  dem Lande,  se3t alters  h
sehr  stark  verbreitet.  So  werden  in  id
Städten  Innsibruck,  Hall,  Bozen,  Meran

Sterzing Baöäuser  seit dem 14. Jfüdt. ui
seit idem 16. Jfödt. in allen größeren Mfir
ten  erwähnt.  Die  gemeinsamen  ,Badhäui
waren  'gegen Bezahlunig  allgemein  izugäri
lich. Der  Betreuer  hieß Bader  (viele  N
n'+en in  Tirol  gehen  au'f .diese  'fitigki
zurück).  Ein  Vorort  von  Hall  iieißt  Badl.

Seit dem 16. J'hdt. werden in iden B
sitzurkun,den  und  in  den  Steuerkataste
Badeläuschen  als Zulbehör  zu den Bauer
häusern  rnit  Behausunig,  Stall,  Stadl  ui
Badtofen  an.gafiffirt.  Die  BadeMuschen  w
ren  am Hause  an.gebaut  oder  meist  etw
aibseits  'vom  Woönhaus  errichtet.  Sie hatt
eine  Befeuerun.g  urbd waren  geeignet  f
Sföwitz-  und  Wannen.bäder  sowie  zum  Ri

nigen der Wäsdie. Seit.dem 18. %idt. we
den  Jiese  Badestuiben  nur  mehr  als Wasc
küföen  verwerbdet.

Begleiten  Sie mich  auf eine  Baderei'se
alter  Zeit:

(aus ,,Tibol  ist immer  einen  Urlaub  wert
1967,  Herta  Heis)  Will  inan  heute  z
Pflege  der Gesun&eit  oider zu seinem  Ver-
gnügen  in  einen  Badeort  reisen,  so meldet
man  si*  an, über.gi'bt  seine Wünsche  einem
Reiseöüro,  steigt  in  idas  Auto  oder  den
Zug  und  erreicht  in kurzer  Zeit  das Ba'de-
ziel.  Dort  empfärrgt  einen  edelster  Komfort.

a Geld

In alter  Zeit  gestaltete  sich so eine Reise
etwas  schwieriger,  Wollte  man  ,,in  die Fri
sche gehen"  -  so sagte  man  dazu  friiher  iri
Tirol,  wenn  man  die 'Reise in ein Bauern-
badl  antrat  -  clann  ga'b es Vorbereitun.gen
nodi  und  noch. War  man  vornehm,  idann
wurde  der Leiterwagen  mit  iden notwerbdi-
gen  Dingen  wie  Bettgestell,  Zufühör,
Matratzen,  Federlbetten,  Decken,  Pol'ster
Bett-  un.d Leibwäsche  und  vielen  Gebrauchs
gegenstföiden  des  täglichen  Lebens  gepad«t.
Es galt  nämlich  iri  alter  Zeit  als vornehm,
nie in  fremden  Betten  zu  schlafen.  Außer-
dem  war  es in den ,,Nabeltbädern"  t»inden.d
vor.geschrieben,  alles  seDbst mitzuibrin.gen,  da-

mit m%lichst kein Ungeziefer anJere Ba-
degäste  belästiigt  oder  keine  Krankheiten
ü'bertragen  wer.den  können.

Der  vornehme  Badegast  fuhr  nicht  selfüt,

sorbdern  benützte noch vor hundert Jaihren
die Postkutsche,  idie die ReisenJen  ,,Marter-
oder  Klapperkasten"  nannten.  Der  Leiter-
wagen  mit  dem  ganzen  Hausrat  Folgte  hin
ter:drein.  So fuhr  man  tä.glich  20,bis  30 km
auf  hoförieen  und  steinföen  Straßen.  

Von  HR Dipl.-Ing.  Dr.  Emil  Leys

War  dann  der Bföelustige  endlidi  mit

li  durchrütteltem Körper in seinem ,,Badl"
,it  anigekommen, so fand er idort -  nad'i sei-

nen Bagrififen -  höchsten Komfort vor. Je-'n' de Badestute war  mit  einem  Wirtshaus  ver-ier

en  bunden, Musik, Tan'z unid andere iustige
Unterhaltungen  sorgten  dafiir,  daß das Ba-

,]l: den nie eintönig wurde. Kaum angekom-
k  men, mußte ider Gast einen Eintrittsbeitrag

bezalhlen. Natiirlich  wuride  für  dieses Geld:er

etwas  geboten.  Er bekam  eirie  Versd'iöne-.g-
a  rung, d. h. er wurde von o(:ien öis unten
:it  rein gewaschen (Begfüßungstaid). Dem Ba-

de.gast wuüde  nun  ein leeres  Zimmer  zuge-
wiesen,  das  er  einizuriffiten  [atte,  D.abei

'e- half  ihm  der Diener,  ider ebenfalls  im Ba-
rn de blieb  unid seinem  Herrn  behilflidi  war.
n- In-i  Bade  sel'bst wurde  nicht  nur  ein  Pau-
la schalibetrag  ibezahlt,  son.dern  jeder  Hanid-
a- griff  mußte  'bezahlt  wer.den.  (Hatte  man
aS seinen  Hausrat  nid'it  mitgeschleppt,  so

e,,n mußte  man  für  alles  eine  Leihgelbühr  be-
u,r zahlen.  Im  Ba.de  sebbst  gab eS  BaJeord-
El-

nun.gen.

Iht InDdaemnaVISer"':n;"geenn vid;eer1eTMireonlescrheD11ie'nnsstbBoate:
, wurde  o.ft  an'gefiiihrt,  daß Jer  Herr  den
ln Knecht  oder  die Mag'd  ein-  oder  zweimal
,, jährlich  ,,in.die  Frisclxe"  scliitken  miisse.

ur  Bis zu 100  Stunden  im Bad

Noch  rauher  als idie  Prefüe  waren  idie
Badesitten.  Man  badete  nicht,  wie  ü'blich,
sondern  blieb  bis  12 Stui.den  oder  n'iehr
(manchmal  auch IOO Stunden)  ununtei»bro-
chen im Bade  sitzen.  Im  Bad  wuride  geges-
sen, getrunken  oJer  ein Nickerchen  gemad'it.
Spielleute  sorgten  Für  Unterhaltung  un:d
auf  Tisdien,  die im  Wasser  staniden,  spielte
man  Schadi  oider anJere  Gese11schaftsspie1e.
Dabei  saßen  Weilblein  und  Männlein  bunt
durcheinander.  Arbfarbgs  yerzichtete  man
überhaupt  auf  jede  Badekleidun.g.  Als  a'ber
die  ,,Schamharkeit"  amtlich  wunde,  stieg
man  nicht  mit  einem  Ba.deanzug  ins  Bad,
sondern  mit  Jen  Tagegklejdern.

Natiirlich  wurde  während  dieser  Bade-

orgien aufö urbmäßig igegeSSen. Eine Jause
in Bad  Heiligkreuz  bei So)bad  Hall  sah et-
wa  so aus:  Zuerst  Salat  mit  Butter  ohne
OI, Jann  eini.ge  harte  Eier,  danach  vier
magere  'f-fühner  uid  yier  kileine  Fische,  Als
Me'hlspeise  ga'b es ein Gefäß  mit  geröstetem
Teig  in Butter.  Um  mit  dieser  Portion  fer
tig  zu  vr'enden,  mußte  ein  Normalmensch
noch 13 Maß  Wein  tiestellen.

Bei allen  diesen  Zuständen  war  es ni*t
verwunderlich,  wenn  iiberall  Ärzte  aufstan-
den,  um ge.gen  diese Badeunsitten  zu  wet-
tern,  Der  beriihmte  Arzt  Guarinoni  aus
Hall  in  Tirol  hat  um  1600  ein  umfassen-
des Werk  i3ber ,,Die  Greuel  der  Verwüstung
des  menschilichen  Geschlechts"  -  hezogen
auf Jie  damali.gen  Unsitten  in  den  Bade-
iituhenheraiisoeot4pn  FT wiirrlp  irlam;r'  nriair
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über  die Grenzen  Tirols  als Ba'dedoiktor  te

kannt:  er war  der  erste  Badewissensföaftler

Im 17. Jhidt. ents*iossen  sich idie meisten
Badestuben,  wegen  .fehlender  Hygiene  (es

traten  ansteckerude  Krankheiten  auf1  zu

schließen.  Besoniders  die Kir*e  nahm  sid'i

der weiteren  Entwicklung  an un'd förderte

immer  mehr.die  Soizialhygiene  idurch  Errid

tung  von  Krankenhäusern  (dort  wuiden

Dampfibäder  einigerichtet).  Auch  wurden  in

den folgerbden  Jalrhunderten  idie Einzel-
bäder  irr  oden eigenen  Wohnungen  aulS

hygienis*en  Gründen  einigeri&tet.  Aud"i  die

Zuleitungen  von  Wasserileitunigen  .in  idie

Gebäude  halfen  mit.  idas Heimbad  zu för-

dern.

Erstes  Schwimmbad  in Höffing

Im Jahre 1833 wuride in  Hötting  bei

Innsbrudc  das  erste .Schwimmibad  gdbaut.

Das  Wasser  wunde  vom  nahe  ,gele.genen

Gießen  zvgeleitet.  Damit  ibegann  das

Sföwimmen  als  sp'ortliche  Betätigung.  Ein

weiteres  Bad  wur:de  1850  öeim  Schloß

Büchsenlhausen  bei Inns.brudc  errichtet,  Am-

Lansersee  wurde  1844  die  eiiste  Badeh.iitte

aufgestefü.  Ein.gade*tes  Sd"rwiimm:baid  mit

Damipf'heizung  wurde  1881  in InnsTorudc  er-

richtet.

Das  Schwimmen  im  Inn  in  Veribindun'g

mit  Sonnen  und San&bäidern  wurde  erst

nach  idem 1. Weltkrieg  von  wenigen  Natur-

burschen  ausgeifiihrt.  Ende  der  zwanzfflger

Jaöre bekaimen langsam alle igrößeren Orte
Scfüwimmlbäder,  die  einen  .kalten  Wasser-

zulauf  hatten,  .der mit  Sonnenenergie  auf

Blecfüplatten  etwas  vongewärmt  wuüde.

Zwischen .den Jahren 1950 und 1960 ka-
men  die  Warmwasserfrei-  unid Hallenbä-

der  immer  mehr  auf..Heute  hestehen  fast  in

jeidem  größeren  Ort  Frei-  un.d in vielen  Or-

ten  auch  Hallenöäder  mit  automatischen

Reiniguigsanlagen  (Arrzaihl  122).  Auch  die

Schwitzibäder  in ider  Art  ider  finnischen  Sau-

na sinJ  'beliebt.

Volkshochschu1e

T,snr1prk
Kinderballetfkurs

Die  Anfängerkupse  Kirndenballett  werden

ab Dienstqg, IO. Jänner 1978, zu iden.bis-
herigen  'Baginnzeiten  mit  einer  aufibauen-

den  weiteren  Kursreihe  fongesetizt.  Die

Kursgebiihr  von  S 240.  -  ist  am  ersten

Nachmibtag  (10. 1. 78) vor  Baginn  ideis Kur-

ses in  der Volkeschule  Lan.de*  Zu bezahlen.

Kursort  isi  aer  Turnisaal  ider  Volkss*ule

Lande*.  Die  AnmelJurng  fiir  Anfänger,

auch  Buben  sinid zur  Teili'ahme  eingeladen,

ist fiir  Monta.g,  9. 1. 1978,  15 tis  16 'Uhr,

im  Musiks'aal  des Gyrrbnasfüms  Laruded«  an-

gesetzt.  Der  geplante  Kuris  finidet  ebenfalls

am Dien'staig  Nachrr»ittag  statt.  Kursleiterin

ist Fra'u Jdk auts Innsbruck.

Vorfrag

DDr.  Jüisef Warföa,  mit  seinen  Hffialaya-
Vorträgen  'in  Landed«  ibestens  eingefijhrt,

sprid'it  ülber  seine  neueste  Reise

Zwischen  Himalaya  und  Karakortun

am Mittwod"b,  18. Jänner  1978, um 20
Uhr  im  Musiksaal  des  Realgymnasiums

L,inide*.  Karten  zu.S  25.  -  urhd S 15.  -  an

der A'benidkasse.

Naturfreunde  Landeck
Am  6. 1.  197B,  um  13.30  Uhr,  beginnt

wieider  ider  Schikuris  'fiir  Kinider  urzd Er-

wachsene.  Treffpunkt:  Zangerle-Lift  Zams.

&i  schled'iten  Schneeverhfünissen  bei ider

Venetseilbahn.

Russischer

Rostropowitsch

Das  Hurndeknäuel  un.definier'barer  Ab-

Stammunlg  erregte  immer  wieder  die  Neu-

gier  anderer  Hurndefreuride.  Besonders  die

Gäste  aus Germanien'wüllten  partout  im-

mer wfösen,  welcher  Rasse  der  Vienbeiner

Das elitäre  Getue  (imuß es .denn  immer

,Rasse"  .sein) ging  mich  an,  und  so  taten

wir  -  nafö  'familieninterner  Beraturbg

allen  nad'i  Riasse Frageniden  'rnit  ernster  Mie-

Wie  es früIher  -war
Schau' ich nßcht genau  so aus wie  ein

Russischer  Roslropowifschi

ne kurrd, ider Hund  sei ein Aigehöriger  der

seltenen Raisse der Russis'*en  Rostropo-

witsch. Schon diese Feststellurbg  stellte  an

.die Sel'bstibeherrstföunig igroße Anifonderun-
gen. Die Reaktion  der sold'ieran  Belehrten

nicfü mföder:  ,,Das iha ik mer  jleich  je-

dacht". Oder: ,,Na, idas sielht man  dber!"

Einmal stellte anir eine Frau,  die in  J3e-

gleitung  ihres Mannes am Ndbentisd'i  eines

Lokals saß, die hewußte Frage.  Auf  meine

odernste Erkfüun.g,  'bei Je'm vor  ihr  lie-

genden Hunde iandle  eS sid'i um  einen

Russiisdaen Rostropowitsai,  vendrebte  sie

verziia<t  füe Augen und murmelte  iden Na-
men immer wi.eder vor sifö Jiin. Sie mußte
sehr viel fiir  idas Russisdie Jbrig  ihaiben.
Als sie das Lolkal  veriieß,  'warf  sie nod'als
einen zärt&hen  Bli&  auf den Rostropo-

' witsfö unld aurmelte:  ,Ein  Russisdler  'Rg-
urnnüw;t*ail"
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Vor 40 Jahren gestorben:
Franz  Kranewitter

Am 4. Jänner  1938 ver-

starb Frarhz Kranewitter  in

seinem Geiburtsort  Nasse-

reifö,  Wir  sirbd in der

gliicklicheri  Lage,  .mit Adolf

Wol.f  Boss'harid.  ider kürz-

lich in.der  Galerie  Elefant

aus Wei'lken  von  Krane-

witter  las,  einen  Mann  zu

Worte  konmien  lassen zu

können,  der iden  Dichter

persönlich  kannte.

t:r  Franz  Kranewitter

denke,  kommen  mir  manche

Erlebnföse  in iden .Sinn.  die

ifö durchs  Leiben trug  unid

die mir  unveilgeß.lich  blei-

ben. Schon als Bub fiel  mir

seine große,  &erzerbgerade

Gestalt  auf, wenn  er mit

seii'ier Gemaihlin,  einer  gsb.

Kathrein.  idurch.s Dorf

spa:zierte,  Der  Dichter  lebte

in fönsbruck  unid ye'pbrachte

seinen  Urlaub  in Nassereizh.

Kinder  lhatte  idas Ehepaar

keirie.

Zu  Kranewitters  70. Ge-

burtstag  gfüb es ein .großes

Fest. Alles  spielte  'sich auf

dem Dorfplatz  urpd im Ho-

tel Post ab. Dem JuöiIar

schaft  ider Gemeinide  Nasse

reith verliehen. DamaIis 12 JaJ'ire alt, ver-

stan.& ich vieles nicht.  Ein  Erlebnis  jedoch

blieib mir  in  guter  Erinnerung.  Die  Nas-

sereir)her  Theatergruppe,  idie idamals  weit-

um ibe'kannt  war,  hatte  für  idiesen  Festtag

zwei  Einakter  aus dem Zyklus  ,,Die  Sie-

ben Todsüryden':  iden ,,Joch" und den
,Gig.gl':  eii'studiert.  Bereits  am Nachmitta.g

gab es eine Vorstellung.  Mein  Vater  sdiwin-

delte  .meine Sch;woster  -  sie war  'dre;zshn

Jahre alt -  unid ümich in die Vor'stellung,

die  micN zutief'st  ibeeindrud<te.  Ich iging

später  zum  Theater.  Ich sdh die  Sidben

Ttxjsiinden  mit  'den ExIleuten,  unJ  ich spiel-

te einiigemal  nach dem Zweiten  Weltkrieg

mit  ider Exligruppe  im 'Tiüoler  Landestiea-

ter:  keines  meiner  vielen  Theatererl&:+nSsse

füeiidruckte  mich  so wie  dieses  erste.

1937  inszenierte  Kooperator  Feilmaier

mit  einßgen Doifl)>ulfün  ein Weihnacht'sstijd

Ich spielte  idie  Rolle  jenes  Heföergwirtes,

der  nur  .die Reicheren  in  seine  Heribenge

aufnahm.  Wir  spielten  im  garrzen  Dorf

kprni.m  ünrl.  1ipiFprrpii  rlip. F.innahimen  Eür

Bosshard:  ,,Wenn  ich an den  Dichter  Franz

Kranewiller  denke,.."

einen guten  Zwedc  a:b, Ich wußte,  Jaß der

Kranewitter-D'ichter  krank  idarniederlag.

Seine Frau  war  s*on  verstonben,  urrd er

verlebte  seine letzten  Tage  bei seiner  S*wä-

gerin,  der Preatlers  Kabhl  im Maibrunnen.

Ich sagte der Truppe  schon  Tage  vorher,

.dnß idies idie ibeste  Gelegei'heit  sei, idem

Dichter  vorzuspielen.  Mir  lsg  sehr  daran.

Ifö war sffion 18 Ja:hre alt.  D'ie  Ka'fü'il  J';iaite

kaum  Zeit,  uns an.zukiiniden,  als ich s*on

in die Stuibe trat  mit  imeinem  ,schimpfeniden

Text.  Dann  kamen  .die Muttengottes  urnd

der Josef mit  den zwei  Hirten.  (Heute  le-

ben nur  mehr  ein Hirt  uriid ich.) Der  Dich-

ter gab urbs Lob  urbd .fiinf  alte Schillinige,

die idamals  einen Wert  hatten.  Dieses  Er-

le.bnis hat mich idurch d3e Jwhre iis  heute

begleitet.  B'al.d darauF  starlb der Diffiter.

AIs Jer Bil.dhauer Justinus Amlbrosi nafö
Nassereith  'kam,  um.die  Toteraske  Krane-

wittens  zu nehmen,  idurFte id'i  idaöei sein.

Kranewitter  liegt  im  Stffidtisffien  Pr;a&h4

in fönsbruck  nidit  weit  'vom Dichter  Giim

entfernr  Toeizrahen.

Als ich 1942/43 in Berlin  in idie  Schau-

spielschule ibssuchte, emäJxlte iffi inuner  wie-

der von dieser Dichterpersön.lieit,  1944

ging ich noch ein .halbes Jalir in die Hoch-
schule Eiir Musik und Theater  in Manrffieim.

Da Mann.heim 'sföon ausgebornbt  war,  fiand

der theaterwiasenschzfdiche Unterricht  Prof.

- Dr. Leopold Stwhels in  Hejdelibeng  istatt.

Stahel vereihrte Kranewitter  sahr, unid als

er öörte, i6  sei Nassere3rJ'xer,  ersurhte  er

m.ich, ein Referat über Kranewitter  zu hal-

Sputer in Innsbru*  erz*hlte  mir  Anna

Exl nofö viel 'v  Di*ter.  Iffi  erhie]t  von

ihr auch manches  Anidenken."

VoJE Boss'band will  zusammen  mit  Her-

mann  Kuprian  Geschiditen,  Skizzen  und

Feuilletons, die im Gesarntwerk,  ierau'sge-

gefün.imJalire  1933,aus  P1abzigriinidennicht

@pscheinen konnten,  iden Kranewitter-Freun-

den in einem  .Band zugäniglich  machen.

Gerade im Todesjahr  wipd  Bosqhar.d si-

cher nofö  öfters  Gelegen.heit  erlalten,  Kra-

newitter  unJ sein Werk  zu interpretieren.

Dfüs soll uns ganz hesoniders  freuen,  bat

dofö idiiese Aktivität  in Lan.deck  ibogonnen.

Heiterer

Faschings-Auftakt

Die,,Schwaben"  kommen  mit

der Komödie  ,,Das  Geld  liegt

auf  der Bank"

Der Fasching ides Jahres 1978 ist kurz!

Nur  ganze  vier  Wochen  J'ierrsc)'bt Princ  Kar-

neval.  Dieser  ,,Regierun.g"  beugt  sich auch

idas Lanidesföeater  Schwahen,  aas iden Thea-

terEreun'den  Lan'decks  am Sonntag,  15.  1.,

in der Aula  .des Bunidesrealgymnasiums  die

Koimöidie  ,,Das  GeM liegt  avf  Jer  Bank"

von  Curth  Flatow  yorstellt.

Flatow,  einer der hekanntesten  und er-

folgreichsten  Koimöidien-  und  Lustspiel-

schreiber  DeutschlanJs,  zeigt  au*  in  'die-

sem 'iYerk,  daß er ein Meister  ider spritzi-

gen Feder  ist, der es -versteht,  die gute Lau-

ne seiner Zuschauer  nodü  mehr  zu steigern

und sie .bestens zu unterhalten.  So wollen

die ,,Schwaöen" der ,,fröhlichen Jahreszeit"
fören  schuldiigen  Triibut  zollen  unid einen

kleinen  Markstein  im frohen  Getriebe  des

Faschings  setzen.  Flatow  nennt  'seine Ko-

möidie  ,,einVopspiel,:das  ein Nachspiel  hat".

Den Inhalt  zu erz*hlen,  hieße  wahrli*  ihr

die  Spannurrg,  iden  Humor,  die  tföer-

raschung,  iden  Witz  Zu  nehmen.  DeföaLb

heute  zun'i  Stiick  nur  sowiel:  Der  ,,kiföne

Gustav':  eine  echte  Berliner  Volkstype,

kno*t  mit  .seinen  6ö,hnen  -  irerhin

,,schon" 12 unid 15 Jahre alt -  gekonnt,
eine Bank.  Dies  ist a)so das Vorspiel,  und

- d'as Nachspiel...  wirid  nicht  verraten!

Die  Komödie  etlelbte  iihre  Premiere  in

Memmiügen  am Silivesterabead  in zwei  aus-

yprkaqfte,n , %rs;elfüngen,  14en;r;  .n.ahpzu
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Kulturreferat  der  Sladl  Ländeck Landeslheafer  Schwaben

Sonmag,  15.  jänner-'1978  - Atda-des  Bundesrealgymnasiums  Landeck

Das  Geld  liegt  auf  der-  Bank  -
Kornödie  von  Curth  F-lathow  -  -

1000  Zuschauer  mit  si*  fönmer  steigener
Fföh1ichkejt-beiwohnten.  Die  Irrsienierurbg
besorgte  Walother  Skotton,  die  Ausstattung
gestaltete  Eya  Giesel: Die  Hauptrolle  -
die ider bekannte  Bühnen-  unid Filmschau-
spieler  Ruidoff  Matte  in fasi  a.llen Jeu;schen

Landen

Wülfram  übertiagen,
So wer'den  aufö die lioffentlich  zalfüeichen
Landecker  Theaterfreunde  einen  heiteren  '

Abend eYle1>en;Qd;r," u(ie schon'gesagt,  ge-  a
n.au pidltij  in der Faschin.gs'zeit  liegt.  

,,Schulversuche"  für  Erwacbsöm'-

das V7issen uin ,die derzeitigenA(arten-

wer  viel  unid gründlich  Zeitung  liest,  gel'it
aud'i öfters  ins Theater;

'fiir.Beröfitätige  bestehen  zweiGlfos  Prolb-
leme liinsichtlifö  der Beginn-  unid Ei'ud'zeiten

.von  'I'he'ateraufführurbgen;

,Eraufö  urid füere  Perio'nen  bejahen  eher
aie- 'fcstliclie  Klei.dung  beim "J'heateffb'esuch.

ben, daß aas Umiiehen  ,,an.derer  -L6ute

.-l1- l- 1'{aS"ai.S Projektiop gedeutep wgrden kann

eine.direktö  Konkurrenz  zum Theaterbe-
such stefü  =dÄs Fernsehen  biw.  die  abend-
I:föe.,Artieit  dar;- ebfösö  wie  andere  starre
Fi:ei*eit'verhaltensmusEeri  wie. etwa ider re-
'gel+näßi.ge Heurigenbesuch.

Sehulnoten
sollen  bleiben

Eine  aPresseinformafion  des  Kafhölischen
Familienverbandes  Ti»ol

We.nn'wir  'vom  'Leis €uögsdenken  -  nicl'it

Lei'strinigöbeurteilungssystern  unentt»ehrlich.
Die  aBenotungersabzlos  fü  :streichen  wäre

bedenklich',  weii  Npten  folgende  Fun.ktionen
erfiillen  :

Seminare  bereilen  Bildungsurlaub  vor  - Ermachsenenbildungsverkände

de:5y BiMun:gsujlaubes  fiir.  ibreite.Berufsgriip  ' örster  S'chritt  fiir  öfö. spä €,eres ,,Kulatur-Mar
pen  in. Ostfü:eich  noch niföt  -fesbsteht  -,  es - ',ketfög"  wurde  nun= 'ein-e Siuidie.  aiifü'r  die.beidar.f des Startschusses  idurch  idie Politikey  ',,Barrieren  deso T%ieateiiLiesugheTh" ver8ffent-

laufen  von  seiten dös Unterr'ichtsmini-  licht.
stepiums  derföi;  un-ifanigreiche  Vorbereitun2  " Mi-t"  diese:r Studie,  hei cler  idffs 'SX7iener

suche", fiir  Epwacisene  durcfügeführt,  bei  Autor  Werner  Hasitsch.ka  :versuclit,.'eiwte
denen ider Bil-dun('surlaub  für  verschiedene  Informationen  fiir  eine marketingpolitische
Zielgruppen  in  der  Praxis  erprobt  wird,  Annäherunig  .aes",Ku1turangebotes  ary .dentöilte-Min.-Rat  Dr.  Hans  Al'ten'huiber  bei"  vorianJenew  Kulturibedarf  zu samrÖeln.
der in Strobi abigehaltenen fünften,Jalires-  -

tggun;g...Jer K,E:BO '(Koirferenz der Erwa5:h- Pscehrsicöhntlichke iehtiger als so"la'
So idienen  ein Fortbilidungskurs  fiir  Ver-

käuferinnen  und eine Freizeitwoclie  fiir  Ar-
beiterfamilien  als  Modelle.  an  idefün  stu-

Erigetmisse.ider wisserysch@ftliföen  Begleibun
ersuchungen  zu  denMode1liseföinaren,  die

rersität.  Wien-  idurchgeführt  wei»den, soilen

rwachsenenlbilidufüg,  foffiiderte Dr.  Alteu-
er';'tuch  iin'Hföblick  auf die Tabsache,-daß.
weil.s  nur  e.twa-  15 Proz.ent-aller,'Oster-

eicher.'aB  18 Ja1hren au<ch'i4ieErwachse-
enbiMungseiiirichtffnigen  erreidit  werden.
ezielte  ?ßtersu.chiin'gen  uixd Experimente
llten  kfüen,  wie man föie nach #ie  'vor

biildrin:g.sabweseniden"..  -Bevölkerurngsgrup-
en ansörechen  kann.  '.   (EB-Inf.

Vie verkauft  man  Kultur!
rster  Schrilt  zum.,,Kultur-Markeling"
tudie  übe'r  die  Barrieren  des Theäter-
esuchös

Wie  kann  man Kultur,besser  verkaüfen?

so 'd'enen e'n FOr'b.'l'dun',s'91"s fiir Ver- der ;rstmals  :eh'en  :doer gebrä;fölrchfö M;   @ ."  Hilf'e  :-ur' ;e'1"bst'e"'inscliätzui'ioqJ@1iBH(HI1und(Hin(:Freizettwoc1iefiirAr-
 ' a ' otivanaljrse  des irbdiviiduellen  Kultur«erhal-  a ui'»d.Se1ibstkontro11e,'ferfam'l"en'.als Modellei arr 'aelle'n s'u- tens' auch sozia1psycho1og,'sföe  Asp;kte  te-   -@ . Motivation'  - 'iert wird,  wie der Mnf'tige Bi1iduix5sui:-  ,,;,),,4.;,,  =,,,,,),.,

 ,r  . ,.n,  ,.,  ..  ..

un"'en 'da'o'n erwa'rtet we"aen kÖnnen" Die keit *efögeherua uffiabhäirgffig 'von jener  ge-. zie-lfiihrenidste  J3eurteilungsver4'ahren.
:rsuföu%r'gebnjss:e"nderzuW'a'sseenn.'s.Mch.'aO"fa'e11\lSe,C11e11:1naren,a.ieBe'g1e"un- ' sne:,1s.*aaFt,,1i5he-n: Glrau!pe ':':ö.i": ir: 4a.1r ,s:e ,ui,clh.er!iih :t  ei:.e ob,iorkltiige Ljeisituiögts,{iffiJ

f,7,,QhuHnl';:yt."'€,laai,l,'deffil1Hurc'P'a"<.b,eaa'X,%'1',el,hs'f""aens0uder'U1l1nen" uaaanes'aKoaaaFula:u,1ooo:*'et,Iöh;aaliactt'ieogna;Swza:ie.Wöangaaa;n11s,aTiae:ohe'incahJtE;':nno+rfI1aoqcJ«ha.cl@";n""aa"e:;HKeo"nn,t'.;1"nO,':'e'Vnooei"rfa.hrenl,FOr1nvlonun

,1,cherllab,18Wc'sa'a :"j. a.,h1a'cn.la"-'urch,la""'i-eö 'Hr%" ,,.,,J :I'iheaterovorste1lunigen 'sehr,epg mit '.der :Ver.. w-e-n-de-n-i:nbiMungseiiirichtffn:gen 'erreidit ' werden, €alul'bree.l'll:Ü. nV""ekraanpsatza'lftäufn:engekope's"enscpe,l1,s,henfiir. -Al]kul: @. idas Kontrollyerfahren in Form vonezielte  Ufüersu.chiin'gen  un.d 'Expeffiimente ,,  i.  **aaa'+v*  ,,  ..J.  aa'J  ,,.  ,T  (,;,  unfütonten Fes.ts5e11ungen=des Lei

:laqi1ii":';raebchWe:s'ekn'ianeini,"" -Bevg,1'rutnXag!x1nufp,': I-li:'al:": ' ;r", :  <;-;a:'-e.';"f :':(aa'n'f ;;';fa 'a-,uac-,l-l:- 'Im SIcvlieu1fl:fntWerer"iade'i'tnsagesetz qnd  in einschfügi-

{ie  verkauft  man  Kultur!  I)aeÄ We;tem  'd'e deutLich'ste Barriere 'm. I(ul- beurteilurbg  und  idie.Notenge'bun'g  neu  ige-rster  Öchrilt  -zfü'.,yKultur-Markeling":  tul"e'alfen aar, "el"ae'ufHcher 'is andere regelt.  Es sollten  idie Erfahi;urygen  ijber  dietüdie'  übe'r  die  Ba;rieren  'des Theäfür- !,,,enlln'sse;-W" 'efwa n]angeln'ae'fföanz",'le 4uswijku'ngen  idör abestehernden Re:gelung.

";;  kan.n man Kultur,besser  verkaüfin?  '  "C'o' ,n, affla'fS l,"!. : :f'! :2'LCh ""': V. ::  Hann- soll)teii weitere' ÄnJerunigen iä-e'r -I,-ei-

en3.n1i:'Themn znt'eenlgl'apipsteii aimlseo: s?o'LDusiea'gBeni at;tfw:eri a'fi.":""""fi"en":: ' : : - :="-: :rewräNrtoe'n.e'] ffi:" iest /eeinlne i1gnrdue;:dul'eggeynodne E""nkgesncnzt':
.J-ut fiir  Werf;ewiassenschaf;  un:d Markt-'  Weit'ere  Epgebn-isse ider-Aribeit':. - '  kinider nicht-%st-yor  der.Schule urpd aenrischun.g  der 'Wirschaftsuniversität  'Wien  Die  Distan.z  iwi:schen Wohnun'g bzw.'Affi:. Prii%;gen lÄiben, sorxlern '#or" jenen Men-:zt  erstmals  mit Hilfe  ider MethoJe  Jes  ibeitsplatz  unid TLeater stellt keine syeziiFi- schen, idie Jiese pinrichturbg zu etnem In-
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Kinderbetreuung  ein Erfolg

Wie  in  der  Lokalprcsse  zweimal  ange-

kündigt,  haben  die  SPO-Frauen  der  Stadt

Lanideck  zu  aen  Weihnachtseinkaufstagen

ein Kiniderzentrum  eingerichtet.  Dieses Zen

trum,  welches  ausgezeichnet  besucht  war,

li,jben  die  SPO-Frauen  weder  als  Kinder-

garten  nach als  Kinderbetreuun.g  verstan-

.aen.  son.dern  es solIte  yor  allem  als  An-

reiz  zur  kreativen  Befütigung  im Zuge  einer

Mal  unJ  Zeichenaktion  verstarbden  wer-

den, Die  Begeisterung  der Kinder  war  sehr

erfr.eulich,  urbd  es entstaruden  einige  be-

aclitensarv Ll  LL Zeifönungen.  Angespornt  durfö

diesen  Erfolg  werden  -die  SPO-Frauen  die

Aktion  im kommeruden Jahr fortsetizen. Sie

bedaniken  sich für  die Unterstiitzurbg  dieser

Aktion  bei.der  Stadtgemeinde  Laixdeck  für

die  Zur-Verfügung-Ste1lunga  ides Vereins-

liaussaales,  bei.der  Spar-  u. Vopschußkasse

Landeck  für  das  Zeichenpapier  urbd die

FatibstiFte  sowie  fiir  die  Herstellung  der

Plakate,  bei  der  ,,Wiener  Städtischen,  bei

Herrn  Mayer  Fritz  und Herrn  Reich  Franz

von der SPAR  Lacded<.

Liebe  Lctndecker  SPÖ-Fraum,

icb babe y,anz bestimmt  rzicbts geg,en

Euch. Trotzdem muß icb ein hleines

Flidel  art  Eurem  Zeuy,  anbring,en:

micb stört  das ,,VVobirx  mit  den Kin

dem" auf Eurem  PLal'at.
Ich will  micb  nicbt  vordrangen,  aber

ich iirdeEucb  für die rtacbsteAktion

(,auch keirt  scbörtes  Wort  in  diesem

Zusammenhartg,  -  riecht  so nacb Ein-

haufMerkctuf)  gern  clen Text für
Euer  Plakat  zusammenstellen.

Omald  Perhtold

Gott}ieb  Weißbaeher  70
In  Natters  bei Inrysbru*  fe3erte am 29.

Dezerr»ber  Gofüiet+  Weißbadier.der  Begrün-

der ider  besten Tiroler  Volksmusikkapelle,

der -seit rund 48 Jahren bestehenden ,,Fi-
delen  Inntaler':  die Vollerbdung  seines  70.

Lebensjahres.  Der Ju'bilar, der aus der Wild-
sdiönau  stammt,  zeiigte  'bereibs  in  seiner

Volkssffiulzeit  Begeisteruryg  unJ Fleiß am

Musizieren  urbd nahci  sföon mit  -12 Jahren
den  ersten  lJmerr3*t  auf der  Geige.  In

Wörgl  spielte  er  wenig  später  zuisammen

mit  dem  bekannten  Yol.ksmusiker,  .de

,Neuschmid  Hansl"  Schrammel-Musik,  Da-

mals  ibegann  auch där steile  A.ufstieg  des

Jubilars zu einem der besten pliigeihorni-
sten,  iden Tirol  jemais  hervorgebradit  hat.

Als die dortige  Jugen.t'lkapelIe.  keirien Ka-

peIlmeister  hatte,  iiibernaihm  Jer  jun.ge Mu-

siker  den Taktstock  urbd erreichte  mit  die-

ge. Weißbacher War au*  in späteren Jah-
rcn Kapellmeister  in Natters,  bei der Post-

musik  oider auch bei der Militärmusik.  A'us-

geholfen  hatte  er vor  allem  bei der Stadt-

n'irisikkapelle  Wilten,  mit  .der er di= ersten

Reisqn nafö Siidamepika  urbd in  die USA

als Flügelhürnist  mitmachte. Im Jänner I930

farhden  sich 5 Musiker  unter  Gofüieb  Weiß

bachers Leitung  zusammen.  Sie spielten  auf

einem  Ball  erstn'ials  auf -  ohne  Probe  und

Noten.  Damals  gab es fast  überhaupt  keine

Noten  Eür eine Volks-  und  Tan;rmusik  nach

unseren  heutigen  Begriffen.  Man  war  also

auf 4as ImproOisieren  ange'wieisen. Weiß-

bacher  aber entwickelte  auf diesem Gebiet

derartig  iiberraschende  und  erstaunliche

Qqailitäten,  daß diese 5-Mann-Kape11e  von

einem  Erfolig  zum  anderen  eilte.  Bald  wur

deit  die  ,,Fndelen  Inntaler"  wie  seine Ka-

üelle  hieß.  zu einem  festen  Begriff  für  alIe.

Der 7ubi1ar  hat  mit  dieser Art  zu m.usizic-

ren  und mit  dieser  Besetizung  das Fun.da-

ment  Fiir eine bis dahin  rhicht 'bekannte.  Art

der Volksanusik  gelagt,  Jie heute aus.dem

Unterhaltungsteil  unseres  öffentlichen  Lc-

bens nicht  mehr  wegzuidenken  ist.  Von  den

Werken  WeißLiachers,  'die  zum  Teil  auch

auf Schaflplatten  zu  !höreri  einid, wuriden

seine flotten  Polka's,.die  luistigen  Länidler  u.'

ele'ganten  Walzer  wie  auch ziirbftiige  Mfir-

sche im ganzen  Lanide  unid idarülberhinaus

auf' ider gaizen Welt ibekannt. Der Jubi-

lar möge nofö viele Jahre fiir  unsere  Volks-

musik  wirken  können!

Todesfälle
Landeck:

29. 12.: Josefa Platt, 87 Jahre

Zams:

29. 12.: Anna  Gstir.geb.  Kempin.ger,  74

J ahra.

Altersjubilare
Landeck:

Jahr.ganig  1889 (12. 1.):  Frau  Tiefei'brunn

Maria,  Römerstraße  22

Jahrgang 1896 (10. 1.):  Frari  Raich  Joseh,

Bahnhofstraße  26.

Zams:

Jahrganig  1894 (9. 1.):  Herr  Prossegger

Maximilian,  Tramsweg  7;

Jahr.gang  1895 (9. 1.): Frau  Ga'bl Aloisia,

Innstraße  18;

,Jahrgang 1897 (6. 1.): Herr  Filunger  Jo-

hann,  Marrgasse  6.

Wir  sind  ein  Betrieb  in  Landeck

mif 70 Beschäftigfen.  Wir  suchen

für'  die  Insfandhalfung  und  Repa-

rätur  unserer  Nöhmaschinen

1feinnat,hüniker
(Elektriker,  Mechaniker,  Radio-

'fechniker-oder  ähnlicher  Beruf).

Wir  bieten  Dauerarbeitsplatz,

guten  Lohn  und  gufös  Arbeits-

klima,  volle  Fahrtvergüfung.  -

Zuschriften  unter  Nr.  173ü1  an

TT-Geschäftsstelle  Landeck,

Ma1sersfra15e 74,
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13ä cm S 5.37ü.-,  Ecke 92/92 cm S 3.860.
Armteil  15 cm S 545.-,  1 Element  67/92 cm

Ein echter  Leistungsbeweis!  Moderne  Hochlehner-Sitzgruppe mit interessantem
Synthetik-Bordüren-Stoffbezug.  Hoher  Sitzkomfort durch körpergerecht
geformte  Rückenlehnen.  Fauteuil  88 cm S 2.730.-, d  '
Elemem  mi  1 Armlehne  S 2280- , 1 Element N  ffi«%  «a
70 cm breit. 9ü cm hoch, 95 cm tief  a@ff  r
v



Bezaubernd  jung  ist diese  Polsterecke  im Scandinavian-StyLe.

und  Bettzeugräume.  In Kiefer  Natur  oder  mahagonifarbig  lieferbar.
Tisch  70/12ü  cm S 2.170.-.  Bordecke  8ü/80  cm S 2.740.

Sinnvoll  geplante  EckR5sungen  vergrößern  auch  Ihre  Wohnung!
Bequeme  Sitzbank  mit  abnehmbaren  Kissen,  Liegefläche  85/190  cm
S 4.670.-,  2sitziges  Element  85/127  cm S 3.490.-,  praktische  Bett-
zeugräume,  Eckelement  85/85  cm S 2.615.-,  Hocker  S 1.020.-,
1 Element  65 cm

Ä '(. :  4  t

if'  r'/"'l

Nehmen  Sie  Platz  und  erleben  Sie  den  unvergleichlichen  Sitz-
komfort  dieser  modernen  Elementgruppel  Anatomisch  geformte
Sitz-  und  Lehnpolster,  vollsynthetischer  Bezugstoff,  Eckelement
95/95  cm S 3.690.  -,  Fauteuil  mit  Armlehnen  88 cm  S 3.49C1.-,
Element  mit 1 Armlehne  79 cm S 2.960.-,  1 Element  70 cm breit

Diese  meisterlich  verarbeitete  Elementgruppe  können  Sie  beliebig
variieren.  Effektvolle  Knopfheftung,  höchster  Sitzkomfort.  Voll-
synthetik-Velours.  Außenecke  90/90  cm S 3.380.-,  Halbrundecke   
76/90 cm S 3.060.-,  Eckelement  9ü/90 cm S 3.890.-,  1 Armlehne  'Ja§13 cm S 830.-,  Hocker  S 2.090.-,  1 Element  70 cm  breit  j  N  9

Zeitlos  elegant,  formschön  und  zweqkmäßig!  Lose,  ausgeiteltte  Q§j
Rückenkissen,  DraIon-VeIours-Bezug  in vielen Farben, Bettbank  mit  jj  j  BBettzeugraum  und Liegefläche  100/185 cm. Garnitur  komplett  mit  ffäffi2 Rollenfauteuils

Für  lange  Fernsehabende  die
richtige  ,,Unterstützung"  !
Angenehm  feste  Polsterung
durch  NOSAG-Unterfederung,
verstellbare  Rückenlehne,
ausklappbare  Fußstütze.
Praktische  K-Leder-Polste-
rung,  kombiniert  mit  ver-
schiedenen  Stoffen.
Jetzt  nur

I=«fi@r

W





Die klassische  Hochlehner-Gruppe  für  alle,  die  das  Gediegene  lieben.
Eine hervorragende  und'aufwendige  Verarbeitung  hebt  sie  vom  Üblichen
ab. Bezug: hochwertiger  Polyacryl-Velours  in vielen  Farben.  3sitziges

Eml:etmsetanutr1a5u6mcsmsm<'stoFa'*tbi:,ttr1m4iOe/h1n8e7 Scm49s0.a.gsios.-e,g:mseitnztigeetasgteireem7e7n/8t1ioceimcm I  8!0  IffS 2.32ü.-,  1 Element  65 cm breit,  93 cm hoch.  9ü cm tief





11. Jännerl978

FS I

9.00  Auch  Spaß  muß  süin  -  Fernse-

a hen  zum  Gemsehen.  Mit  Maxi

Böhm.  (Kinder]

9.30  Bausteine  einer  erfülgreiföen

Lehrlingsausbildung  (Wh.)

to.oo  Jngtrumente  der  Tefönik  -

, Efektrisdie  Enezgi(iwirtsdiaft  (Wh.,

SW)

:1(i.30  Liebesttäume  (1)  -  Spielfilru

(Ungarn,  '1970). Mit  1mre  Sinkovits,

Aviatföa  8die'nge1aja,  u.  a. -  Re-

gie:  Märton  Ke]eti.  -  Lebensbiltl

des  ungarisdien  Musikers  Franz

Liszt  vün  seinen  Trhimphen  in Pa

ris.bis  zu seinem  Tod  in Bayreuth.

rüniöntisdi-sentimenta]e  :Künstler-

biographie.  [2. Teil  ain,-Donnersta

Wb.i  ab 14]

17.0ü  Bubu  und  der  Lampion  -  Kas-

17.25  Aufö  8paß  muß  sein  [Wh.

-17.55 Betthupferl  -  EIelantengesfüid

48.[)O  Väter  der  Klamütte  -  Käse  aui

der  Brust.  Mit  Haffiyy  Langdon.  [SW)

18.30  Wir

ig.üo  Osterreia-Bild

tg.aO  Zeit  im Btld  I  mit  Kultur  und

Sport

2ü110 Marie  Antüinette  -  Die  Guillü-

tine.  Mit  Cenevieve  Casile.  Francüfs

Dyrek,  u.  a. -  Regie:  Guy-ylndte

Lefranc.  -  Letzter  Teil  des  auf-

wendigen  Films  über  das  Silii

saI der  französisa'ien  Keinigin.  (Et-

wa  ab Itl]

21.4[)  Naföriföten  und  8p6rt

18.[)0  Apprenons  le  franciiis  -  Fran-

zösisökrirs

a. üs.30  0  9 -  (Niederöstertei*)

Kennst  Du  Defn  %and?

19.00  Meilensteine  der  Weltgesdiiföle

-  Karthago.  -  Kart}iagn  und  diii

punisien  Kriege  stehen  im  Mittei-

punkt  dteser  FüIge.  I)ie  waösende

Mad-it  der  Pl'iönizier  geriet  in Kün-

flikt  mit  deh  römisa'ien  Expansions-

politik,  as  kam  zum  ersten  puni-

sahen  Krieg,  der  mit  dem  Sieg  Roms

endete.  Hannibal  künnte  die  Rö-

mer  bei  Cannae  bezwingen,  erli!t

nbep  rinter  Scipio  in  Nordafrika

eine  entgüheidende  Niedejlage

19.4B  Orgelkonzept  üp.  7, Nr.  I  vün

Georg  Friedridx  HändeI  (Wh.)

20.00  Apropüs  TV

2[).5[) Egon  Sdi%le  -  MaTer,  Zeiainer

und  Diaiter.  -  Porträt  des  bedeu-

tenden  österyeiöisföen  Malers

(1890-'1918),  dev  unter  dem  'Ein-

druac  des  Kyiegsgesföehens  ein

neues  Mensföenbild  in  die  Kunst

eingefühvt  hat.  [Wh.)

21 i40 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22 .15 Entsföuldigen  8ie  bitte  die 8tti-

rung.  Satirisöer  Kommentar  von

Werner  Sföneyder

22.2!)  Abenteuet  Chinä  -  Rund  unt

ffas  Erdöl;  Die  Kunsthandwsrker.

-  Für China ist  der  Besitz  eiHüner

EnergietBiellen  eine  der  wichtiH-
sten  Vmaussetzungen  fflr  die  natio-

nale  Unabhfüfgigkeit.  Der  e'*ske

Fi]m  zeigt  am  Beispiel  der  erdDl-

reiföen  Stadt  I)atjing',  wie  fö China

Wirtsöaftspo]itik  realisiert  wird

Dieses Fernsehprogriimm  wurde  nach Unler-

fögen  des ,,Feinsehdienites"  zusammange-
slelll.  dei  im Aufüag  der  Osterre!chischen
Bischofskonferenz  *ön  der  Karholischen
pernsehkorpmission  herausgegeben  wird.

12. ..fönner1978
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9.[)0 Am;. daip,  deö -  L%en.  (Klein-

kinderi

9.3(1 Appröüns.le  fraticais  (Wh.]

I.0.O(I Chyistlirhe  Riten  ['1] (wh.,  SW,"

1(}.30-Lipbesträume  (2].  [Siehe  Mitl

woffi.  Ab  '14j

17.30  Am,  dam,  des (V7h.]

17.55  Betthupferl  -  Elefantengeschidi-

18.ü[)  Häfetlgucket  -  Taffelspitz  init

Beilagen

i8.30  Wir

19.{N1 0sterrei&-Bild

19.3ü Zeit im Bild :  mit Ku7tur und
Spürt

,ßO.üü Dia  vollkommene  Liebe  -  17oii

Andrt.  Roussin.  &iit  Chriskfüe  Oster

mayer,  Alwy  Bea<er,  Wolfgahg

Reid'imann,  Waltep  Reyer  u.  a. -

Regie:  Heinz  Sd'iirk.  -  Claude,  eiit

verheirateter  Mann  in  den  bestan

Jahren,  begegr4et'  wähyend  eines

Kuraufenthalts  einer  anziehendÖn

Dan'ie,  der  er'  einen  ungewöhnlid'ien

Antrag  macNt:  Er bittet  um die  Er-

laubnis,  sie  auf ideale  A*t  lieben

zu dürfen, also ohne jede G7,Ben-
liebe.  Odette,  anfänglifö  amüsiert

iiber  ihren  Verehrer,  beginnt  lang-

sam  für  ihn  Zuneigring  zu  empfin-

4en und  ist srh]ie)'l]iai  sogar  bereil.
iliren  Mann  zu ver]assen.  'CTber ihr

Vor]iaben  entsetzI  ergreift  Claude

die  Ffüd'it.  -  Boulevardkomödie,

die  durffi  die Darstellung  vüri  eini-

gem  Reiz  sein  könnte.  [Ab  18]

21.1rJ Die  Bargeroper.  -  3[)ü  Ja]ire
Musiktheater  ftir  Hamliurg,  vtirge-

iitellt  von  Rolf  Liebermann  rind  Boy

Gobert

22.10 Naffiriföten  und  !!iport

FS 2

18.[)ü  Rus8isch

't8.aü  Eintritt  frei  [Wl].)

19.3ü  Rembrandt  -  das  graphisd;ie

Werk  (WlI.,  SW)

20.[)0  Bolwieser  [1]  -  1fön  Raiixer

Werner  Fassbinder.  Mit  Kurt  Raab,

Elisabeth  Trissenaar,  Bernhard

Helfridi  u. a. -  Regie:  Rainer  !Ver-

ner  Fassbinder.  -  Werbrirg,  eine

kleine  l»ayerisdie  Prüvinzstadt  in

den zwanziger  Jaliren:  Einer  der
' geaihtetsten  Bürger  der  !3tadt,  der

Stationsvorsteher  Xaver  Bolwiesür,

lebt  hier  mit  seiner  jungen  jrau

Hanni.  Diese  Kleinbürgeridylle  wÜr-

de  andauevn,  wsün,nidit  eines  Ta-

ges  der  ehemalige  Saiulfreund  von

Hanni,  Franz  Merkl,  in  die  8tadt

gekommen  wäre  und  effie  Gastwitat-

sd'iaft  als Pä'föter  übernommen  htit-

te.  Die  lebensfüstige  Hanni  nimm[

die  Gelegenheit  wahia,  ihre  Be-

kanntsöaft  mit  Franz  Merkl  aufzu-

frisföen  un4 bald geht in der Stadt
das  Cepüöt  um  daß  es  die  Frau

Stationsvürsteher  mit  der  Treue

ni*t  allzu  gpnau..  ntmmt.  I)er

Tratsfö  kommt  aui  Bülyvieser  zu

Ohren:  damit  Iäuft  das  Getthehen

unaufhaltsam  einer  Tragödie  zu. -

Fasföinder  stellt  in  sefnen  Filmeir

immer  wieder  die  Frage  nafö  der

M%]raißeit  odör  Unmägli*keil
darieföafter  Partnepbeziehungen.

Ati&  hier  gi.ht  es  ihm  um  die  1n-

stitution  Ehe  mit  ihrem'Ansprufö

auf  lebens]ange  Treue.  -  Ein  yür-

ausgiötlifö  interessanter  Filmi  der

aber  einen  reifen  Zusrhauer  ver-

langt.  (Erwadisene)

2L4ü  Zeit  im  Bi}d  2 mit  Kultur

22.'s  Club  2

14. H3n.ner 1978

FS I

12.5!) WeltCup-Ahfahrtslötff,  Herreli

(Qbertragung  aus Wen@en)  '

I 1'3.2p Eva  erht  das Paradies'  -  SpfeI

fi]m (('sterreifö,  1951).  Mit  Maril

Anderzast,  7'1nni  Rosar  u. a. -  Re

gie: Franz  A-ntel.  -  Ansprua'islose:

Künfektionslu-stspier  der  fünfzige,i

Jahre  um  zwei  Hötels  am  Wolf:

gan.gsee.  (Ab  IO, S,W]  "

.1-7;üO Zeifönen  -  Malen  -  Fütmeni'

;:17.3€1 Heidi  -  Eine  sttirmisdie  Nadill
[Kinder]

17.55 Betthupferl  -  Elefantengesa'iiö,
ten

18.00  pan-optikum  '

' 18.25  Guten  Abend  Samstag..

sajt-j{einz,(iünrads

10.OÖ Ostetreiib-Bild  mit.  Südtirol  ak
tuell

19.:3]  Zeit  im  Bil'd  I mit  Kultut  j
, 19.55  Sport  '

20t.1115ngDiiim,Mt udpepnetsb-Serhuohwl1,t-enUPnuteprp1iegr]ll
dig kü=lid'i  in 'Peter  Alexandar'

Spezialitätenshow  zu  seheü  wr'

-2[}.45  Neue  alte  Hüte  aus  Wien.  ;,

In 'kabarettistisföer  Fg,rin  werdei

Küslprüben  Wiener Humors seii
viert.  Die  Texte  sind  vün'  Karl  Fa;

kllears: Kuurat.N1vaiairkmenapmnl.utnOdtHtOugsodlWeni:1
Marianne  Menat, Eridi  Kunz.  He

mtith  Lohner,  Karl  Merkatz,  He{n

Pettörs,  Kurt'  Süwinetz  '

2,1..55 Sport

22.15  Kaltblütig  -  Spie]film  [USi'l

1967). Mit Rübört Blake, Scütt Wil

Die Ermopdung  einer  F

milie  in Kansas  dura'i  zwei  jugeni:

liaxe  Zuföthäusler.  Vevlilmung  dtl

Rümans  von  Truman  Capoke,  dii

eine  k]inisch  exakte  Rekünstrukriü

des Vetbreaiäns  darstellt  und  sii

gleid'izeitig  rim  eim  Motivieru

des Verbrethens  bemüht.  -  Ein  m

nafödrttrk]iaiem  Ernöt  gestalteti'

Film,  der  in einem  untendenzieise'

nfrtitteinden  P]ädoyar  gegen

Tüdesstrafe  endet.  Hervürraget'

pHotographiert  upd  gespielt.  [Ab  1l

0.23 Nafötiföten

I!i.OO Etshod«ey-BundesHga  -  K4,
Kärntnej  Spatkasse-HC  Alpi  Sai

burg. [Übefüagunlg  axis Klagenf+il:
17.'15  Ski-Weltcup  -  AbfahN  d,

Herren,  Zusammen'fassung  [Ar

zeiamung  aus Wengen]

16.00  Die  Unternehrnuhgen  des Her"

Hans  -  Der  Fahrradausflrig.  Sa'

ristb  gemei+'te,  aber  wenig  rmtc'

haltsame Serie.  [A1] 14)

18.25  0hne  Maulkorb

geftihvlifö  leben,  priisünli+arl  -C':IIll'

sung  mit  Unkertiteln]

20.15  Bühviesey  (21 -  1fön

Werrier  Fassbimlsr.  iSielie

nerstüg  ftir  Erw"affisene)

28.üü  In  Cüncert  -  Sammy

-ing'of  Büügie-Woogie

Die  Galerie





Geme

Gogen 2.00 Uhr  ides 31. 12. fuhr  Franz

Marlk  mit  dean igemeindeeigenen  Unimoig  in

Sefaus  von  St. Zeno  konime:nd  in Richtung

Ort  Serfaus.  Etwa  50 m westli*  idas Hauses

Nr.  73 geriet  Mark  wegen  .schlediter  Sicht

über  .den talseitigen  Str.aßer'rand  'hinaus.

Das Fahrzeug  kollerte  a'riit  Sföneep'flu:g,  'sich

mehrmals  üiberschla,genJ  Ca. 60 m üiber einen
steilen  Wiesenhang,

Mark.konnte  sich a'us eigener  Kraft  zum

Haus  Nr.  73 schleppen.  Nadx  ärztl.  Hilfe-

leistunig  dur*  Dr.  Schöpf  wunde  Mark  nach

Zams  eingeliefert,  wo  Serienrippenbriiche,

ein  Wi*e!brud'i  und sföwere  Gesichtisver-

Zammer  Sporfball

Zu eineim igroßen  Ereignjs  in diesem kur-

zen  Fasfö'inig  wird  sicherli*  wiader  der

Zaimmer Siporföall weüt%n,  der am Sam'stag,
7. Jänner  im Restaurant  Sahmiid stattfirbdet.

Der  SV Zas  'konnte  izu diaser Ballver-  -

anstaltuixg  wiederum  föas ibekannte  ,,Klein-

iheinz-Duo"  verpflichten.  Zum  ,,Platz-

wecfüseln"  spielt  glei*izeitjg  im  ,,Keller-  '

stüiberl"  .der beliebte  Alleinunterhalter  Co-

Jemo  Ernst.  Eine Riiasentomtbola  öerei*ert  ,

das Festpro'gramm!  Den  Ehrenschutz  hat

fre.undlicherweise Herr  %m. Fraidl Walter
ijbernommen.

Tennisclub  Landeck

Der  Tenniis-iBall  f'inidet am  5. 1. 1978 um  '

20 Uhr  im Hotel  Poist-Wienerwald  statt.

Lehrerball  1978

am 6. Jänner  im Hotel  Sonne,  Lande*;  eS I

spielen  die  ,,Tamlbourines"  aus Reutte;

Haupt)gewinn:  Flugreiise.

Es

Zu



Nr. j

Raiffeisenkasse  Zams-Landeck-Schönwies  sucht  zum
baldigen  Eintritt

ffeUndliCtae Milüröeilerin (Hande!sschü1erin)

für den Schalterdienst,  Bewerberinnen  mit  Barikpraxis  werden
bevorzugt.  Schriftliche  Bewerbungen  an RAIKA  Zams-
Landeck-Schönwies,  6511 Zams.

Gerneindeamt  Sl. Anton  a. Arlberg

KUNDMACHUNG

etr.:  AuFfüge  des Bausperrplanes  der  Ge-
ieirpde  St. Anton  am Arlheüg

D.er  Gemeinderat  der  Gemeinde  St. An-
m a.m Arlb.erg  hat  in seiner  Sitz'ung  vom
7. Sept.  l977  einstffimNg  bes*lossen,  für

bestimmte  Ortsteile  des  Gemeinidegebietes

eane Barisperre gemäß S 29 Afü. 1 des Ti-
roler  Raumordnunigs'geset.zes  zu  erla'ssen.

liegt  ibeim  Gemeinideamt  St. Arbton  am  Arl-

öerg gemäß S 26 (1) des TROG,  LGBI.
Nr.  10/1972  idur*  vier  'Wochen  rrach der
Veröffentli*unlg  im Boten  fiir  Tirol  zur

ioiiesdiensle in lOndeCk - pefjen - BfUggen
Goffesdiensfordnung  Bruggen

Sonnlag,  8. l.:  Fest der  Taute  Chrisli:  9 Uhr
Aml  t. d. Pfarrgem.;  10.3ü  Uhr  Kindermesse  f.
Hans  Peler  Neuner;  19.30  Uhr  Messe  f. Ger-
hard  Jörq.

Montag,  9. 1.: 7.j5  Uhr Messe  f. Lebem:le  u.
Vers+orbene  Nigg.

Dienslag,  lO.  L:  19.3ü  uhr  Jugendmesse  lür
Verslorbene  Breilenberger.

Mi(fwoch,  11.  1.:  7.15  Uhr  Messe  l.  Josel
Winkler;  2Ü Uhr  Bibelrunde.

Donnerstag,  12. 1.: 16.3ü  Uhr  Kindermesse  lür
Anlon  u.  Adeline  Greil.

Freitag,  l3.  l.:  HI. Hilarius,  Kirchenlehrer:  7.15
Uhr  Messe  f. Johann  Krismer;  anschl.  Rosen-
kranz  um  Prieslerberufe  (Fa+iföa+ag).

Samslag,  l4.  L: 7.l5  Uhr Messe  f. Josei  und
Veronika  Grief5er;  16.3ü Uhr Kinderrosenkranz
an  der  Krippe  (Beichtgel.);  19.30  Uhr Rosen-
kranz  u.  Beichlgel.

r.

Gottesdtenslordnung  Perien

Gotlesdienstordnung  Landeck
>nntag,  8. L:  Fest d. Taufe  d.  Herrn':  6.3 €)
hr  Frühmesse  f. Hans  Oberparleiler  u. Olto
öchle;  9 Uhr Aml  f. Vers).  Fam. Moll;  1l  Uhr
indermesse  f. Franz  Brock;  19.3ü  Uhr Abend-
esse  f. Anlon  Kofler.
ontag,  9. 1.:  In  d. 1. Wo.  im  Jahreskreis:  7
hr  Messe  f. Engelbert  Zangerl  u. Fam.
enslag,  jO.  l.:.  In d.  l.  Woche  im  Jahres-
eis:  7 Uhr  MeSss  f. Maria  Oberdorler.
itfwoch,  !L  L:  In  d. L Wo.  im Jahreskrpis:
'.30  Uhr  Abendmesse  f. Katharina  u. Agnes
harf.
»nnerstag,  12.  L:  In  d. 1.  Wo.  im  Jahres-
eiis:  7 Uhr  Messe  f. Willi  Lengler.
eilag,  13. L: Gfööchlnis  d. HI. Hilarius,  Bi-
iof  v.  Poitiers  + 4. Jhl:  l9.30  Uhr Abend-
asse  f. Alois  u. Paula  Pircher.
mslag,  14.  L:  Maria  am  Samstag:  j7  Uhr
isenkranz  u. Beichle;  18.3ü  Uhr  Vorabend-
isse  f. Fam.  Pindur-Marinilsfü.
nn)ag,  15.  1.:  2. So.  im  J:ihreskreis:  6.3ü
ir  Frühmesse  f. Ernst u.  Fvieda  Thumer;  9
ir Am+ f. Versl.  Fam. Ehrenreich  Greuter;  1j
ir Kindermesse  l. Rudoll  Siop  v. Cadenburg:
.3ü  Uhr  Abendmesse  f. Ernsl Hechenblaick-

Gottesdienslordnung  Zams

Sonnlag,  8. L:  Fes+ d. Taufe  Jesu:  8.3ü  Uhr
Jahresamt  t. Iiene  Frank;  10.'30  Uhr  Bundes-

nn)ag,  8. L: 8.30 Uhr  Jahresmesse  l. Elisa-  '-m"  Jo"anna Frank'
th Senn  (f. d. Pfarrlam.);  lO.30  Uhr  Messe  f. Monlagi  9! l-: In Cl L W0-  !m Jahreskreis:ma  u.  Gregor  Thurner;  19.XI  Uhr  Messe  i.  7-'5 Uhr Messe f- Alber' Ma"-
na  Grinzinger.  Dienstag,  1ü.  L:  In  d. L Wo.  im  Jahreskteis:
intagi  9. L:  715  Uhr  /Äesse  (. Josel  u. Anna  19.30 Uhr Jahresamt l. Hermann Kohler.mmer;  f. Josef  Waldner.  ' Mi+lwoch,  1L  t.: In  d. l. Wo.  im  Jahreskreis:
:nslag,  lü.  1.:  7.{5  Uhr  Messe  l. Maria  7.'15 Uhr Schülermesse als Jahresmesse f. Klaraerdorfer;  f. Edmund  u.  Joh'anna  Beer  und  Florella.
gehörige.  Donnerslag,  12.  1.:  In  d.  l.  Wo.  im  J'ahres-
twoch,  11. L:  7.ß  Uhr  Messe  f. Johanna  u.  kreis: 19.30 Uhr L Jahresam+ f. Maria Proseg-Iwig  Vog);  f. johann  u.  Hermine  Schüid;  ge+'.
30 Uhr  Jahresmesse  f. Dir. Ernst Salzburgsr.  Freilag,  13. L:  HI. Hilarius:  7.j5  Uhr Messe  l.
inerstag,  j2.  l.:  7.15  Uhr  Messe  l, Kaiha-  Elisabelh Kappacher.
i Gruber;  f. Kreszenz  Federspiel  u- Ange-  Sams+ag,  j4.  L:  In d. L Wo.  i ü  Jahreskreis:ige.  7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Hföwig  Schuler;  19.30
i+ag,  13.  l.: 7.ß  Uhr  Messe  f. Johann  Uhr Vorabendmesse f. Josef Bruneili.
kra+z a l. Wendeline u. Josef Landerer  Sonniagi  15.  I . : ). 5@, im  Jahreskreis  ; B,3()istag,  14. L:  7.15  Uhr  Messe  l. Anna  Marlh;  Uhr  Bundesamt l. Emma Gander; Messe f. d.aim.  Hainz  u. Wegleiter;  19.3ü  Uhr  Messe  f. Pfarrfam.; SO.30 Uhr Messe f. Fem. Wille-Kris-

allgemeinen  Einsifö'tnahme  währenid  Jen
Amsstunden  auf.

Jeder, .dem die Stelluig  eines Gemeiryde-
ibewohners  zukornmt,  so+wie  die  NacHbar-
gemeinderi  haben  idas Recht,  innerhalfb  der
Aufla'gefrist  zum  Entwurf  ischriftlich  Stel-
lui»g  z'u nehmen.

Der  Biir.germeister:  Heffbert  Sprenger

ffl IümS
Arzfl. Diensf (Nur bei witklkher  Dtinglldikeili

Samslag  12.00  bis Monlag  7.00 Uhr
6. jänner  1978:
Landeck-Zams-Pians-Schönwies:
Dr.  Koller  Carl,  Tel. ü5418-35612
Si  Anton-Pellneu:
Dr.  Viklor  Haidegger,  Tel. 05448-222
Kappl-See-GaIfür-lschgl:

Dr. W, Ködc,  Tel.  05445-230
Prufz-Ried:

Dr. Alois  Köhle,  Ried  51  Tel.  ü5472-276
Pfunds-Nauders:
Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tsl.  05474-207
TieMzllicher  Feier!agsdiensl:
Tzl. Franz  Winkler,  Landeck,  Tel. 2360

8. jänner  1978:

Landeck-Zams-Pians-Sdiönwies:
Dr.  Kuri  Mathies,  Zams,  Tel. 2351
S1. Anton-Pelfneu:
Dr. Weiskopf,  S). Anlon,  Tel. 2470
Kappl-See-Gallür-Ischgl:

Di.  W. Köck,  Tel.  05445-230
Ptufz-Ried  :
Dr. Christof  Angerer,  Prulz  135, Tel. 05472-202
Pfurids-Nauders:
Dr.  Friedr.  Kunczi&y,  Plunds  45, Tel.  05474-207
TJerärztlicher  Sonntagsdiensl:
Dr, Josel  Greifer,  Ried  i. o., Tel.  416

Zahnärztlieher  Notdienst:

6., 7. u. 8. Jänner  1978,  von  9-11  Uhr
Dr.  Kopp,  L-indeck

Stadtapotheke  nut  in diingenden  Fällen
Tiwag-Stördienst  (Landea-Zams)  Ruf 221ü
1 1  Jänner  1978  :
Mufterberalung,  l4-l6  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Vsrleger:  Sladl-
gemeinde  Landeck  - Sförilllei+ung  u. Ver-
waltung:  65(X) Landeck,  Ralhaus,  Tel. 2214
oder  24C)3 -  Für  Verlag,  Inhall  und In-
seralenleil  veranlwor+liffi:  Oswald  Perklold,
Landeck,  Ralhaus  - Erscheinl  jeden  Freilag  -
Vierteljähfüchei  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.
8"/o  Mwsl.)  - Versch1eiF5preis  S 3. -  (incl.
8"/o Mwsi.)  - Verlagspos)amt  65(X) Landedc,
Tirol  -  Erscheinungsort  Lande&  -  Drud:
Tyrolia  Landeck,  Malseritra%e  15, Tel  2512.
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Dünksagung
Für die  vielen  tröstlichen  Beweise  aufrichtige  An-

teilnahme anföf51id*  des Heimganges  unserer  lie-
ben Mutter,  Frau

jlOSefüPlüii
danken  wir  auf diesem  Wege  allen  Verwandfen,

Freunden  und Bekannten  herzlich.

Ganz  besonders  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer

Krismer,  Med.-Rat  Dr.  Codemo  und den  Sföwe-

stern des Krankenhauses  Zams.

Weiters  danken  wir  für die  zahlreiche  Beteiligung

am  Seelenrosenkranz  und  der  Beerdigung  und  für

i die vielen Kranz- und Blumenspenden.

i
' DieKgnder

' Ferdinand  und  Maria

r

a

Gesdiäffsraum im Ortszentrum  Zams,  ca. 40 m", ab
sofort zu vermieten.  Alois  Schimpfössl,  Alte  Bundes-
sfra%e 12, 6511 Zams, Tel. 29693.

Die Belegschaft  der  Tischlerei  Kröpfl

dankt  dem Chef  und der Chefin  für

Illl0isaaaar  iaiiia  ««iiiiiiJp  N

Danksagung

Für die vielen-herzlichen  Beweise  der  Anteilnah-
me am Heimgang  unseres  lieben  Bruders,  Sdiwa-
gers  und Onkels,  Herrn

Franz  Traxl
sprechen  wir  allen  unsere-n  innigen  Dank  aus.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hw. Herrn  Pfarrer  Feh-
renbadier  aus Kronburg,  Hw.  Herrn  Dekan  Aichner
aus Zams  für  die  feierl.  Führung  des Kondukfes  u.
Herrn  Dr. Mafhis  für  die  ärztl.  Befreuung.  Ein herz-
liförs  Vergelfs  Go+t auch der Sföützenabordnung
und  der  vorzügliföen  Hilfeleisf'ung  der  Nachbar-
schaff,  sowie  allen,  die  unserem  Versforbenen  die
lefzfe  Ehre erwiesen  haben.  ,

Dle  Trauerfamilie

«  aaaai

a

Danksagung

AuF5erstande,  jedem einzelnen für die uns erwiesene, aufrichtige
Anteilnahme anföf51ich des Able'bens meines über alles geliebten
Gaffen,  unseres  gufen  Vafers,  Bruders,  Onkels  und  Schwagers,
Herrn

KR.  Hans  jochler
zu  danken,  m6chten  wir  alle Verwandten,  Freunde  und Bekannle
bitfen,  auf diesem  Wege  unseren  herzlichsten  Dank  entgegenzu-
nehmen.

Weiters  bedanken  wir uns für die vielen  gebeteten  Rosenkränze,
für  die, tso zahlreiföen  Kranz-  und Blumenspenden,  für .die  un-
zäh1igen  Kondolenzschreiben  und  all denjenigen,  die  ihm das letzte
Geleif  gaben.

Das zeigte  uns die  Beliebtheit  unseres  lieben  Versforbenen  und  war

. uns ein grof5er  Trosf in unseren schweren Tagen.

Dora  jochler
Gattin

Ernst  und  Hans
Söhne

I
I



WAM  ES QUALIT  AT
bleibt  SUPER-QUALITÄT'

aaa  auch  für  Ihre  günstigste
Eink a ufsmöglichkeit  des  Jahres  19 8

Da-s gibt's  nur im Otztaler  Modezentrum  und im

Schuh-  und  Textilzentrum  WAMMES  in Haiming

Absofortaufalle  regulärenWaren  IOO/ORabatt

Auf  WINTERSAiSONARTIKEL
erhalten Sie Preisnachlässe  von 20 - 600/0 !!!

Dazu gehören:  Infernationale  Bekleidung  und Schuhe €i:ir die ganze Familie: Schi- und  Jef-Anzüge,  Ano-

raks, Jethosen, Schioveralls, Schihandschuhe, Perlzs+:efel, Wintermäntel,  Cabanjacken,  IWS-Sakkos,  IWS-

Anzüge-  Flanell-,  Tweed-  und Gabardine-Hosen,  Sport- und Freizeitjacken,  Shettland-  und Mohairpuljis,

Damenkleider,  Röcke, Blusen, Moon-Boots,  Cord- und Denim-Jeans, Cordoveralls,  Flanellhemden  u.v.m.

Wer  zuerst  mahlt...  mahlt  am...

Drum  nix  wie  hin zu den  führenden  OBERINNTALER  EINKAUFSZENTREN

Folgende  Losnummern  wurden  bei  der  Ziehung  unserer  Weihnachtstombola

l  Preis  LOS-Nr.  2317  S 3000.-

2. Preis  LOS-Nr.  2783  S 250ü,-

3. Preis  LOS-Nr.  4228  S 2000.-

4. Preis  LOS-Nr.  6295  S 1500.-

5. Preis  LOS-fü.  4815  S 1000.-

6. Preis  LOS-Nr.  5226  S 900.-

7. Preis  LOS-Nr.  4503  S 800.-

8. Preis  LOS-Nr.  1713  S 700.-

9. Preis  LOS-Nr,  3941  S 600,-

10. 'Preis  LOS-Nr,  3258  S 500,-

ermitfelti

11 , Preis  LOS-Nr.  3702  S 400.-

12 , Preis  LOS-Nr.  5519  S 300.-

13 . Preis  LOS-Nr.  4439  S 200,-

14 . Preis  LOS-Nr.  1967  S 100,-

15 . Preis  LOS-Nr.  5031  S 100.-

16 , Preis  LOS-Nr.  4489  S 100,-

17 , Preis  LOS-Nr.  1151  S 100.-

18 ,' Preis  LOS-Nr.  5376  S 100.-

19 . Preis  LOS-Nr.  3180  S 100.-

Summe  der  Warenpreise  S 15000.  -

Letzte  Einfösefrisf  bis Freifag,  13. Jänner  19781

Nach diesem  Termin  verffülf  der  Gewinnanspruchl

Wir  danken  all unseren  Kunden  für die  Befeiligung  an unserem  Gewinnspiel!  Sollfen  Sie  diesmal  nidit

zu den Gewinnern  gehören,  so gibt  es für Sie besfimmf  neue  Chancen  im Jahr 1978!

E IN  KAU  FSZE  NTREN

ÖTZTAL-  Bahnhof und  HAIMING


